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Iextliche Festsetzungen 
1. 

2. 

3. 

4. 

Im Mischgebiet sind Tankstellen (§6 (2) 7) 
BauNVO nicht zulässig. 

Höhenlage der Gebäude 
Die OK Erdgeschossfußboden darf max. 50 cm 
über der mittleren NN - Höhe der Straßenbe­ 
grenzungslinie liegen. 
Firsthöhe = NN Höhe 70.00m für Flurstücke Nr. 
1207,1209 und 1211in der Flur 4, Gern. Alfter 

Drempel 
Drempel sind bis zu einer Höhe von 0,50m (OK 
Pfette) zulässig. 

Einfriedigungen 
Die Vorgärten können mit Holzzäunen, be­ 
pflanzten Maschendrahtzäunen oder Hecken bis 
zu einer Höhe von 1,5 m eingefriedet werden. Im 
Sichtdreieck sind Einfriedigungen und Abpflan­ 
zungen bis zu einer Höhe von 0,80 m zulässig. 
Die Grundstücke entlang der Landstrasse (L 
183) sind dauerhaft und lückenlos einzufrieden. 

5. Festsetzungen zum Schallschutz 
Es wird festgesetzt, dass 

für Fenster von Aufenthaltsräumen i.S. §48 
Bau ONW Fensterkonstruktionen der 
Schallschutzklasse I vorzusehen sind. 
für Aussendwandkonstruktionen ein Schall­ 
dämmmaß vom Rw= 40 dB einzuhalten ist. 
für Dachkonstruktionen ein Schalldämmmaß 
von Rw= 35 dB einzuhalten ist. 

6. 

7. 

7-1 

Abrampungen 
Abrampungen zu Kellergaragen als Einschnitt in 
die Vorgartenfläche sind zulässig. 

Bodenbefestigung und Pflanzgebot 
Zuwege, Zufahrten, stellplätze und Terrassen 
sind in einem wasserdurchlässigen Material 
auszuführen, wie z.B. rauhporiges Pflaster, Ra­ 
sengitter, Rasenfugenpflaster, wassergebunde­ 
ne Decke und Holz. 
Vorgarten und sonstige nicht überbaubare Flä­ 
chen sind als Grünflächen zu gestalten. 
Die im Bereich der öffentl. stellplätze ausgewie­ 
senen Bäume sind mit standortüblichen Laub­ 
bäumen zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
Für Oi0 Se~aRZUAO Qes bä~selmtzwalles YRö 
Oie EiAffieeiguRg Oer GruReslüeke aR eer 
laRostr.asso b 183 gilt Qie tmfflief:le l\ussage .Ziff. 
7+* 08& F8GRt&kf.äAig0R l!lebl!UilYAgsplaROS. 
Neu 
Der Lärmschutzwall entlang der L 183 ist vom 
Scheitelpunkt ab straßenseitig mit einheimi­ 
schen Büschen und Bäumen gemischt aus Laub 
- und Nadelgehölzen zu bepflanzen 

Kursiv geschriebener Textteil, b~. in rot 
eingetragene Zeichnungen sind Anderungen 
nach der Offenlage. 

8. Hinweise 
8.1. Kampfmittel 

Obwohl die Luftbildauswertung keinen Hinweis 
auf Kampfmittel und Bombenblindgänger erge­ 
ben hat, können solche Funde nicht ausge­ 
schlossen werden. Falls vor Baubeginn Bau­ 
grundstücke durch den Kampfmittelräumdienst 
untersucht werden sollen, ist frühzeitig mit dem 
Ordnungsamt Kontakt aufzunehmen. Bei Auffin­ 
den von Kampfmitteln sind die Bauarbeiten so­ 
fort einzustellen und das Ordnungsamt der Ge­ 
meinde sowie der Kampfmittelräumdienst bei 
der Bezirksregierung Köln zu benachrichtigen. 

8.2 Bodendenkmäler 
Der Landschaftsverband Rheinland, Rheini­ 
sches Amt für Bodendenkmalpflege Bonn rech­ 
net mit hoher Wahrscheinlichkeit im Plangebiet 
mit der Aufdeckung von Bodendenkmälern. 
Deshalb wird auf das Denkmalschutzgesetz 
Nordrhein-Westfalen, insbesondere §§ 13 bis 18 
hingewiesen. Bodenbewegungen sind vor 
Durchführung der Unteren Denkmalbehörde so­ 
wie dem Rheinischen Amt für Bodendenkmal­ 
pflege anzuzeigen. Dem Rheinischen Amt für 
Bodendenkmalpflege ist bei geplanten Boden­ 
bewegungen Gelegenheit zu geben, baubeglei­ 
tende Beobachtungen und bei auftretenden ar­ 
chäologischen Bodenfunden und -befunden die 
wissenschaftliche Untersuchung bzw. Doku­ 
mentation im erforderlichen Umfang durchzufüh­ 
ren. 

8.3 Beseitigung von Niederschlagswas­ 
ser gemäß § 51 a LWG 
Auf jedem einzelnen Baugrundstück soll ein 
Sammelschacht mit mindesten 5 m3 Fassungs­ 
vermögen errichtet werden. In ihn ist das von 
den Dachflächen abfließende unbelastete Nie­ 
derschlagswasser zu sammeln und z.B. zur 
Grünflächenbewässerung zu nutzen. Die einzel­ 
nen Sammelschächte sind mit je einem Über­ 
lauf, die einen Durchmesser von 15 cm haben 
sollen, in die Abwasserkanalisation einzuleiten. 
Die Lage des Sammelschachtes ist in den Bau­ 
antragsunterlagen nachzuweisen. Das von den 
PKW-Parkflächen abfließende Regenwasser ist 
unmittelbar der Abwasserkanalisation zuzufüh­ 
ren. 

8.4 Wasserschutzgebiet "Urfeld" lllb 
Das Plangebiet liegt in der Wasserschutzzone 
III b des Wasserschutzgebietes "Urfeld". In den 
Untergrund darf deshalb nur unbelastetes Dach­ 
flächenwasser eingeleitet werden. 


